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V E R O R D N U N G E N ,  R I C H T L I N I E N  

 
274. Ergänzung zur Verordnung über die Anerkennung von Leistungen des 
Bachelorstudiums Geschichte (Version 2008 oder Version 2011 oder Version 
2012) (A 033 603) für das Lehramtsstudium Unterrichtsfach Geschichte, 
Sozialkunde und Politische Bildung (A 190 313) vom 27.12.2012 
  
§ 2 der Verordnung über die Anerkennung von Leistungen des Bachelorstudiums Geschichte 
(Version 2008 oder Version 2011 oder Version 2012) (A 033 603) für das Lehramtsstudium 
Unterrichtsfach Geschichte, Sozialkunde und Politische Bildung (A 190 313) (veröffentlicht 
im Mitteilungsblatt der Universität Wien, 12. Stück, Nr. 63, vom 27.12.2012 im Studienjahr 
2012/2013) wird um die nachstehenden Lehrveranstaltungen ergänzt:  
 
Leistung 
aus dem 
Bachelors
tudium 
Geschicht
e 2008 

E
C
T
S 

Leistung aus 
dem 
Bachelorstudiu
m Geschichte 
(Version 2011) 

E
C
T
S 

Leistung aus 
dem 
Bachelorstudi
um Geschichte 
(Version 
2012) 

E
C
T
S 

wird anerkennt 
für das 
Lehramtsstudiu
m 
Unterrichtsfach 
Geschichte 

E
C
T 
S 

VO 
Geschichte 
der Antike 2 

4 VO Geschichte 
der Antike 2 

4 Pflichtmodul 
Epochen: VO 
Geschichte der 
Antike 

5 Vorlesung 
Geschichte der 
Antike  

5 

VO 
Mittelalter 1 
(ca. 400-bis 
ca. 1200) 

4 VO Mittelalter 1 
(ca. 400-bis ca. 
1200) 

4 Pflichtmodul 
Epochen: VO 
Geschichte des 
Mittelalters 

5 Vorlesung 
Geschichte des 
Mittelalters 

5 

VO 
Mittelalter 
2 (ca. 1200-
bis ca. 
1500) 

4 VO Mittelalter 2 
(ca. 1200-bis ca. 
1500) 

4 Pflichtmodul 
Epochen: VO 
Geschichte des 
Mittelalters 

5 Vorlesung 
Geschichte des 
Mittelalter 

5 

VO Frühe 
Neuzeit (ca. 
1500-bis ca. 
1800) 

4 VO Frühe Neuzeit 
(ca. 1500-bis ca. 
1800) 

4 Pflichtmodul 
Epochen: VO 
Geschichte der 
Neuzeit 

5 Vorlesung 
Geschichte der 
Neuzeit 

5 

 
Die Studienpräses: 

K o p p  
 

Der Studienprogrammleiter: 
Z a h l m a n n  

 
275. Durchführungsbestimmung zur Betreuung von Diplom- oder 
Masterarbeiten 
 
§ 1 Betreuung durch Personen mit Lehrbefugnis 

(1) Gemäß § 15 Abs. 1 Neuverlautbarung des Satzungsteils „Studienrecht“ (MBl. der 
Universität Wien 2007/08, 8. Stück, Nr. 40 vom 30.11.2007, idF MBl. 2011/2012, 33. Stück, 
Nr. 198 vom 15.06.2012 – im Folgenden Satzung-Studienrecht) haben Studierende das 
Recht, eine Universitätslehrerin oder einen Universitätslehrer mit Lehrbefugnis um die 
Betreuung einer Diplom- oder Masterarbeit zu ersuchen. 
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(2) Gemäß § 15 Abs. 2 Satzung-Studienrecht sind Universitätsprofessorinnen, 
Universitätsprofessoren und andere habilitierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berechtigt 
und im Rahmen ihrer sonstigen universitären Aufgaben auch verpflichtet, aus dem Fach 
ihrer Lehrbefugnis Diplom- oder Masterarbeiten zu betreuen und zu beurteilen. 

(3) Gibt eine Studierende oder ein Studierender bekannt, dass trotz seiner Bemühungen 
keine Universitätslehrerin und kein Universitätslehrer mit Lehrbefugnis zur Betreuung ihrer 
oder seiner Arbeit bereit ist, so hat die Studienpräses gemäß § 15 Abs. 1 letzter Satz Satzung-
Studienrecht diesen Studierenden eine Betreuerin oder einen Betreuer mit Lehrbefugnis 
zuzuweisen. Die endgültige Themenfestlegung hat auch in solchen Fällen gemäß § 15 Abs. 1 
Satzung-Studienrecht im Einvernehmen mit dieser Betreuerin oder diesem Betreuer zu 
erfolgen. 

 

§ 2 Betreuung durch Personen ohne Lehrbefugnis 

(1) Bei Bedarf kann die Studienpräses ausnahmsweise auch eine bestimmte Person ohne 
Lehrbefugnis zur Betreuung und Beurteilung einer Diplom- oder Masterarbeit heranziehen. 
Ein solcher Bedarf besteht, wenn keine Person mit Lehrbefugnis zur Erfüllung dieser 
Aufgabe in der Lage ist. 

(2) Ein subjektives Recht einer oder eines Studierenden auf Betreuung durch eine 
bestimmte Universitätslehrerin oder einen bestimmten Universitätslehrer ohne Lehrbefugnis 
besteht gemäß § 15 Abs. 3 Satzung-Studienrecht nicht. Ebenso haben Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ohne Lehrbefugnis kein Recht darauf, die Betreuung einer Diplom- oder 
Masterarbeit zu übernehmen.  

(3) Da kein Recht auf Betreuung durch eine bestimmte Person ohne Lehrbefugnis besteht, 
gilt § 15 Abs. 4 Satzung-Studienrecht nicht bei diesbezüglichen Wünschen Studierender. Gibt 
eine Studierende oder ein Studierender eine solche Person als gewünschte Betreuerin oder 
gewünschten Betreuer bekannt, so gilt die dort vorgesehene Genehmigungsfiktion nicht. 

 

§ 3 Zuständigkeitsdelegation an die Studienprogrammleitungen 

Die Studienpräses hat die in § 15 Abs. 1 und 3 Satzung-Studienrecht genannte 
studienrechtliche Kompetenz zur Heranziehung von geeigneten Diplom- oder 
Masterarbeitsbetreuerinnen und -betreuern an die Studienprogrammleiterinnen bzw. 
Studienprogrammleiter mittels Delegationsverordnung delegiert. 
 
§ 4 Vorgehensweise der Studienprogrammleitungen 

(1) Die Studierenden haben sich um die Betreuung ihrer Arbeit durch eine 
Universitätslehrerin oder einen Universitätslehrer mit Lehrbefugnis zu bemühen. Bleiben 
diese Bemühungen ohne Erfolg, so kann die oder der Studierende dies der 
Studienprogrammleitung mitteilen und die Zuweisung einer Betreuerin oder eines Betreuers 
beantragen (§ 15 Abs 1 letzter Satz Satzung-Studienrecht). Dieser Antrag kann mit einem 
Wunsch nach Betreuung durch eine bestimmte Person und Bearbeitung eines bestimmten 
Themas verbunden werden. Solche Wünsche sind unverbindlich. 

(2)  Nach Einlangen des Antrages hat die Studienprogrammleitung zu klären, ob die 
Betreuung der oder des Studierenden durch eine Person mit Lehrbefugnis erfolgen kann. 
Bejahendenfalls ist diese Person der oder dem Studierenden gem. § 15 Abs. 1 letzter Satz 
zuzuweisen. Das Thema der Arbeit ist im Einvernehmen zwischen Betreuerin oder Betreuer 
und Studierender oder Studierendem festzulegen. Kommt ein Einvernehmen nicht zustande, 
dann hat die oder der zugewiesene Betreuerin oder Betreuer drei Themen vorzuschlagen, aus 
denen die oder der Studierende wählen kann. 
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(3) Kommt die Studienprogrammleitung zum Ergebnis, dass keine Person mit 
Lehrbefugnis zur Übernahme der Betreuung in der Lage ist, so kann ein Bedarf gem. § 15 
Abs. 3 Satzung-Studienrecht angenommen werden. In diesem Fall sind die in der jeweils 
betroffenen Studienprogrammleitung vorhandenen internen Fachvertreterinnen und 
Fachvertreter mit Lehrbefugnis zur beabsichtigten Heranziehung einer bestimmten Person 
ohne Lehrbefugnis anzuhören. Dies hat in Form einer Mitteilung (per E-Mail) zu erfolgen, 
dass keine Person mit Lehrbefugnis zur Betreuung der/des Studierenden (Name, 
Matrikelnummer) gefunden werden konnte und beabsichtigt sei, die namentlich genannte 
Person zur Betreuung heranzuziehen; ein allfälliger Themenvorschlag der oder des 
Studierenden ist bei der Anhörung zu nennen. Die internen Fachvertreterinnen und 
Fachvertretern mit Lehrbefugnis der betroffenen Organisations- bzw. Subeinheit haben das 
Recht zur Stellungnahme innerhalb einer angemessenen Frist, die ihnen zu diesem Zweck 
einzuräumen ist. 

(4) Unter Berücksichtigung der eingelangten Stellungnahmen kann anschließend die 
Studienprogrammleitung der oder dem betreffenden Studierenden die in der Anhörung 
genannte Person ohne Lehrbefugnis als Betreuerin oder als Betreuer zuweisen. In der 
Zuweisung ist auch das Thema der Arbeit verbindlich festzulegen. Die Studienpräses ist 
darüber per E-Mail zu informieren. Aus einer einmal erfolgten Heranziehung kann eine 
Person kein Recht auf zukünftige Betreuungen ableiten.  

(5) In jedem Fall ist das Verfahren mit größtmöglicher Beschleunigung durchzuführen und 
die erfolgte Zuweisung der oder dem Studierenden unverzüglich mitzuteilen. Sollte die oder 
der Studierende den Wunsch nach Betreuung durch eine Person ohne Lehrbefugnis 
und/oder nach einem bestimmten Thema äußern, dann ist sie oder er nachweislich darauf 
hinzuweisen, dass ein solcher Wunsch unverbindlich ist und durch Zeitablauf kein 
Betreuungsverhältnis entsteht (§ 2 Abs 3).  

 
§ 5 Sonderverfahren bei generell festgestelltem quantitativem Bedarf 

(1) Die Studienpräses kann von Amts wegen generell feststellen, dass in einer 
Studienprogrammleitung oder in einzelnen Fachbereichen einer Studienprogrammleitung 
wegen der großen Zahl der Studierenden im Verhältnis zu den Fachvertreterinnen und 
Fachvertretern mit Lehrbefugnis  Bedarf an der Betreuung von Diplom- oder Masterarbeiten 
durch Personen ohne Lehrbefugnis besteht. Die betreffende Studienprogrammleitung und 
die internen Fachvertreterinnen und Fachvertreter mit Lehrbefugnis sind zuvor anzuhören. 
Die generelle Feststellung des quantitativen Bedarfs gilt bis auf Widerruf, längstens aber bis 
zum Ende des laufenden Studienjahres. 

(2) Ist für eine Studienprogrammleitung oder für bestimmte Fachbereiche einer 
Studienprogrammleitung generell festgestellt, dass ein quantitativer Bedarf für die 
Betreuung von Diplom- oder Masterarbeiten durch Personen ohne Lehrbefugnis besteht, so 
gelten folgende Abweichungen von der in § 4 normierten Vorgangsweise: 

1. Die Studienprogrammleitung hat nach Anhörung der internen Fachvertreterinnen und 
Fachvertreter mit Lehrbefugnis eine Liste der Personen ohne Lehrbefugnis zu erstellen, 
die für die Betreuung von Diplom- oder. Masterarbeiten herangezogen werden sollen. 
Dabei ist für jede Person das Themengebiet festzulegen, in dem diese 
Universitätslehrerin oder dieser Universitätslehrer für die Betreuung in Betracht 
kommt. Die Liste ist der Studienpräses zu übermitteln (per E-Mail) und im 
Fachbereich bekanntzumachen. 

2. In diese Liste dürfen nur promovierte Universitätslehrerinnen und Universitätslehrer 
aufgenommen werden, die darüber hinaus über eine entsprechende wissenschaftliche 
Qualifikation verfügen. Kriterien sind insbesondere die Dissertation, der Nachweis der 
wissenschaftlichen Tätigkeit im Fach ihrer oder seiner Dissertation (Publikationen) 
sowie die Forschungs- und Lehrtätigkeit nach der Promotion unter Berücksichtigung 
des ausgeübten Schwerpunkts. Auf die Aufnahme in die Liste besteht kein Recht und 
aus der Aufnahme kann kein Recht abgeleitet werden. 
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3. Die in der Liste genannten Personen können von der Studienprogrammleiterin oder 

dem Studienprogrammleiter für die angeführten Themenbereiche ohne weiteres 
Verfahren zur Betreuung von Diplom- und Masterarbeiten herangezogen werden. 

4. Auch eine solche Heranziehung kann immer nur im Einzelfall erfolgen. Studierende 
haben darauf kein Recht (§ 2 Abs 2). Vorschläge eines Studierenden oder einer 
Studierender auf die Betreuung durch eine in der Liste aufgenommene Person sind 
unverbindlich. Die Genehmigungsfiktion des § 15 Abs 4 Satzung-Studienrecht gilt auch 
hier nicht (§ 2 Abs 3). In begründeten Fällen kann die Studienprogrammleiterin oder 
der Studienprogrammleiter nach Maßgabe von § 15 Satzung-Studienrecht unabhängig 
vom Wunsch der oder des Studierenden eine andere Person zur Betreuung zuweisen. 
Damit wird auch das Thema der Arbeit verbindlich festgelegt. 

 
§ 6 In-Kraft-Treten und Befristung 

Diese Durchführungsbestimmung tritt mit 01.10.2013 in Kraft und gilt für das Studienjahr 
2013/2014. 
 

Die Studienpräses: 
K o p p  

 
 

B E V O L L M Ä C H T I G U N G E N   
 

276. Bevollmächtigung von ProjektleiterInnen gemäß § 28 iVm § 27 Abs. 2 
Universitätsgesetz 2002 
 

bevollmächtigte/r Projektleiter/in 
gemäß § 28 iVm § 27 Abs. 2 UG 

Projektname 
Projekt-
laufzeit 

Innen-
auftrags-
nummer 

TEIGE Markus; Dipl.-Chem. Dr.; 
Department für Ökogenomik und 
Systembiologie 

EU-Projekt: CALIPSO – Calcium- and 
light signals in photosynthetic 
organisms 

01.10.2013–
31.03.2014 

FA765001 

WAGNER Karl-Heinz; Univ.-Prof. 
Mag. Dr.; Department für 
Ernährungswissenschaften 

EU-Projekt: BIOAGE – Extension, 
enhancement and strengthening of 
established collaborations to create a 
knowledgebase for biomarker based 
research on aging 

13.08.2013–
31.12.2016 

FA549035 

MEYER Jannik C.; Univ.-Prof. Dipl.-
Phys. Dr.; Physik Nanostrukturierter 
Materialien 

EU-Projekt: PICOMAT – Picometer 
scale insight and manipulation of novel 
materials 

01.08.2013–
31.07.2018 

FA728007 

JANTSCH-PLUNGER Verena; Univ.-
Prof. Mag. Dr.; Department für 
Chromosomenbiologie 

MWRIF-Award 
01.03.2013–
28.02.2014 

FA744006 

SCHLÖGELHOFER Peter; Assoz. 
Prof. Dr.; Department für 
Chromosomenbiologie 

EU-Projekt: COMREC – Control of 
meiotic recombination: from 
Arabidopsis to crops 

01.11.2013–
31.10.2017 

FA744007 

 
Die Vizerektorin: 

Weigelin-Schwiedrzik 
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277. Änderungen bei bereits laufenden Projekten 
 

Änderung der 
Bevollmächtigung für 

Projektname 
Projekt-
laufzeit 

Innen-
auftrags-
nummer 

Begründung der 
Änderung 

SCHJERVE-RINDLER 
Rosita; Univ.-Prof. Mag. 
Dr.; Institut für Romanistik 

Kleinprojektesammelkonto 
Univ.-Prof. Schjerve-
Rindler 

11.12.2012–
30.09.2018 

FA426901 
Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

HERNDL Gerhard; Univ.-
Prof. Dr.; Department für 
Limnologie und 
Ozeanographie 

§ 27 Allg. Gebarung 
Meeresbiologie 

30.03.2006–
lfd. 

FA571900 
Übertragung der 
Bevollmächtigung 

SCHLEPER Christa; Univ.-
Prof. Dipl.-Biol. Dr.; 
Department für Ökogenomik 
und Systembiologie 

§ 27 Allg. Gebarung 
Ökogenetik 

04.01.2008–
lfd. 

FA578900 
Übertragung der 
Bevollmächtigung 

RATTEI Thomas; Univ.-
Prof. Mag. Dr.; Department 
für Mikrobiologie und 
Ökosystemforschung 

§ 27 Allg. Gebarung 
Computational Systems 
Biology 

20.01.2010–
lfd. 

FA762900 
Übertragung der 
Bevollmächtigung 

BUSCH Brigitta; Univ.-
Prof. Dr.; Institut für 
Sprachwissenschaft 

PluS – When plurilingual 
speakers encounter 
unilingual environments: 
Migrants from African 
countries in Vienna 

01.03.2011–
30.09.2013 

FA441007 
Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

DAIMS Holger; Assoz. 
Prof. Dipl.-Biol. Dr.; 
Department für 
Mikrobiologie und 
Ökosystemforschung 
(Projektleiter); 
HORN Matthias; Univ.-
Prof. Dr.; Department für 
Mikrobiologie und 
Ökosystemforschung 
(Stellvertreter) 

Multiphasic comparative 
analysis of key 
nitriteoxidizing bacteria in 
wastewater treatment plants 

01.01.2010–
31.12.2013 

FA573007 
Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

 
Die Vizerektorin: 

Weigelin-Schwiedrzik 
 
278. Bevollmächtigung für ProjektleiterInnen gemäß § 28 Universitätsgesetz 
2002 
 

bevollmächtigte/r Projektleiter/in 
gemäß § 28 UG 

Projektname 
Projekt-
laufzeit 

Innen-
auftrags-
nummer 

WEISS Otmar; Univ.-Prof. Mag. Dr.; 
Institut für Sportwissenschaft 

1. Wiener Kongress für Psychomotorik, 
12. 10. 2013 in Wien 

06.08.2013–
01.12.2013 

DP591010 

WEBER Gerhard; ao. Univ.-Prof. Dr.; 
Department für Anthropologie 

3rd Annual ESHE Meeting, Wien 
20.08.2013–
31.12.2013 

DP547006 

 
Der Rektor: 

Engl 
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279. Änderungen bei bereits laufenden Projekten 
 

Änderung der 
Bevollmächtigung für 

Projektname 
Projekt-
laufzeit 

Innen-
auftrags-
nummer 

Begründung der 
Änderung 

GUMPENBERGER 
Christian; Dr., MSc; 
Bibliotheks- und 
Archivwesen (Projektleiter); 
GORRAIZ Juan; OR Dr.; 
Bibliotheks- und 
Archivwesen (Stellvertreter) 

European Summer School 
for Scientometrics 

01.04.2010–
lfd. 

DP150002 
Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

POPP Friedrich; OR Dr.; 
Department für Geodynamik 
und Sedimentologie 

Gerätebetrieb (EMS) 
28.08.2006–
lfd. 

ET545001 
Ende der 
Bevollmächtigung 

NTAFLOS Theodoros; ao. 
Univ.-Prof. Dr.; Department 
für Lithosphärenforschung 

Gerätebetrieb (EMS) 
28.08.2006–
lfd. 

ET545001 
Übertragung der 
Bevollmächtigung 

 
Der Rektor: 

Engl 
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